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Verkehr = Sorgenkind der Klimapolitik 
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Vor Ausstieg aus der Verbrennungsmotortechnik: 

•	

•	

•	

•	

•	

•	

 2040: Frankreich 

 2035: Schottland 

 2030: Indien 

 2025: Niederlande, Norwegen 

 2025: Europäische Metropolen wie Paris, Helsinki, 
Milano… 

 ab 2019: China mit steigender zero-emission-Quote 
& ein Verbrenner-Verbot ab ?? 
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Quelle: bcs 2017, https://carsharing.de/presse/fotos/carsharing/carsharing-schafft-mehr-lebensqualitaet-2 
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Vernetzte E-Mobilität - mehr als Batterieautos: 

—

—

	

	

 

 

E-Mobilität ist technisch und angebotsseitig vielfältig: 
- „Klassische“ E-Mobilität: Bahnen, Tram, O-Busse (künftig induktiv?) 
- Batterieelektrische Fahrzeuge (BEV und PHEV) 
- Brennstoffzellen-Fahrzeuge 
- Pedelecs und E-Scooter 

E-Mobilität verstanden als doppelte Basisinnovation: 
1.) „mobilitätsorganisatorische“ Basisinnovation: Integrierte E-
Mobilitätsdienstleistungen (der „E-Sitzkilometer“) 
2.) „sektorenübergreifende“ Basisinnovation: E-Mobile als Teil von 
Smart Grids und Grüner Wasserstoff als zusätzliche Speicheroption für 
fluktuierenden EE-Strom („V2G und Power2X“) 
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II. Trends in der Mobilität
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Boom innovativer Mobilitätsdienstleistungen – außerhalb 
der OEMs: 

•	 

•	 

Public Transport: Velib/autolib, Citi Bike, DB: Bahncard 
100, Clever Shuttle ... 

Neue Spieler: Uber, Google, Tesla, Apple ... auch start 
ups wie Allygator, e-mio, moovit… 

... und: in den Städten boomt das Fahrrad 
(nicht zuletzt das Pedelec) 
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„Multi-modal-Arena“ Berlin Südkreuz
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… die Digitalisierung ändert alles
 

E-Ride-Sharing: clever shuttle
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… die Digitalisierung ändert alles
 

Perspektiven für das öffentliche Auto als Teil von mobility 
on demand/mobility as a service: 

•	 

•	 

•	 

Alle OEMS nähern sich vorsichtig: BMW: drive now/project 
I, Daimler: car2go/moovel, VW: Greenwheels/MOIA. (Auch 
Ford-Carsharing, CarUnity von Opel …) 

Car-Sharing als Testfeld für neue Antriebs- und Fahrzeug-
Konzepte: I 3 in drive-now-Flotten, beezero von Linde mit 
FC-Fahrzeugen, autolib von Bollore… 

Nächster Schub: teil-automatisiertes Fahren 
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III. Die Digitalisierung ändert alles
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Treibende Faktoren für vernetzte intermodale 
Mobilitätsangebote: 

•	

•	

 Technisch: Smart Phones apps senken die 
Transaktionskosten, (teil-)automatisiertes Fahren mit 
großen Chancen, aber auch: Verkehr als Teil eines 
“Erneuerbaren-Energien-Systems” 

 Politi  sch un  d wirtschaftlich:  CO2-Emissionsgrenzwerte,  
Digital-Unternehme  n sehe  n neu  e Geschäftsmodell  e im  
Management  vo  n Slots 

•	 Verhaltensseitig: “permanent online”, pragmatische
 
Multimodalität
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Die digitale Überformung von Wahrnehmung und 
Verhalten: 

•	 

•	 

Sichtbarkeit von Hotels: virtuell oder gar nicht 

Einstieg in den Markenausstieg, das Auto wird zur 
Commodity 
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Autonom Fahren ist mehr…
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Folgen und Bedingungen der Digitalisierung in der 
Mobilität: 

• 

• 

Folgen: 
Access statt Eigentum 
Plattformen entscheiden 
Veränderte Wertschöpfung: Mobilitätsdienstleistungen statt 
Produktion, Sektorkopplung statt nur Transport … 

Bedingungen: 
Neuer Ordnungsrahmen nötig
 
Ohne Datensicherheit geht gar nichts
 
Nutzer wollen Verlässlichkeit und Einfachheit
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Resümee 

•	 

•	 

•	 

Der Verkehr ist das Sorgenkind im Klimaschutz, die Lösung ist die 
vernetzte E-Mobilität. 

Es geht um die Verkehrswende, die mehr ist als der Austausch des 
Antriebsaggregats. Eine vernetzte postfossile Mobilität wird angetrieben 
von einer doppelten Digitalisierung: A.: das Smartphone wird zum 
Generalschlüssel für die Mobilität (= persönliche Digitalisierung) und B.: die 
volatile und dezentrale EE-Basis wird durch Sektorkopplung ausgeglichen. 

Die Digitalisierung ändert alles, aber die Smart Mobility fällt nicht vom 
Himmel - es braucht proaktiv veränderte Rahmenbedingungen und 
vieles kann – und muss – in „Realexperimenten“ erprobt und eingeübt 
werden. 
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